
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 26 (1919)

Heft: 10

Rubrik: Totentafel

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


152 MITTEILUNGEN über TEXTIL-INDUSTRIE

Abfallspinnereien -wurden sie verarbeitet, aber nur zum geringsten
Teile, weil die großen Mengen harter Strohbestandteile, die in ihnen
enthalten sind, eine Verarbeitung überaus erschwerten. Ein weiterer
Teil fand in der Polsterindustrie und bei der Herstellung von
Wärmeschutzstoffen Verwendung, während der größte Teil in den
Spinnereien einfach verbrannt wurde. Auch die Jutespinnereien,
welche dem eintretenden Mangel an Jute, Flachs und Hanf durch
Verarbeitung dieser Flachsabfälle zu steuern suchten, hatten unter
den harten Strohbestandteilen stark zu leiden, weil diese die Ge-
webe und Gespinste nicht allein unansehnlich machten, sondern
auch durch ihre Härte die Verarbeitungsmaschinen stärker Ab-
nutzung unterwarfen.. Dieser Zustand änderte sich erst, als man
1916 dazu überging, in besonderen Veredelungsanstalten die Flachs-
abfalle von den strohigen Bestandteilen zu befreien und so auf-
zubereiten, daß ein reines leichtes verspinnbares langfasriges
Material entstand, das auch für die feineren Erzeugnisse der Be-
kleidungs- und Wäschestoffe brauchbar war. Die Beschlagnahme
der Abfälle und die Uebernahme der Weiterverarbeitung in die
Hände. der Berliner Leinengarnabrechnungsstelle war die Folge.
In fünf großen Veredelungsanstalten und mehr als 50 Spinnereien
ließ, diese Gesellschaft große Mengen wertvoller Faserstoffe aus
den bisher so gut wie wertlosen Faserabfällen herstellen. Nach
einem anderen ihnen bereits im, Jahre 1912 patentierten Ver-
fahren spalten die „Weißweiler Textilwerke G.m.b.H." Flachs-
abfalle, erweichen sie und machen sie durch Kräuseln der Woll-
faser ähnlich, sodaß aus ihnen entweder allein oder nach Mischung
mit anderen Fasern ein wertvolles Garn ersponnen werden kann.
Diese als „Linolanabgehandelten veredelten Flachsabfälle können
mit gutem Erfolge zur Erzeugung von reinen Flachsgarnen und
aller aus diesen herzustellenden Stoffe verwendet werden, und
dienen auch zur Mischung mit Kunstwollfasern, die meist zu kurz
sind, um allein mit Nutzen versponnen zu werden. Dr. He.
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t Seidellfabrikant Alfred fflaeder, Zürich. Mit großem Bedauern

vernimmt man den vor kurzem infolge Herzschlag erfolgten Hin-
schied von Herrn Seidenfabrikant Alfred Maeder. Der Verstorbene
erreichte ein Alter, von 57 Jahren. - •
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TREIBRIEMEN
in Ia. Braunleder, sorgfältig ausprobiert

Näh- und Binderiemen, Techn.
Leder - Artikel, Riemenverbin-
düngen, Riemenkitt und Fette

CUT& Co.,Lederhandlung
Tel. Selnau 2624 ^ÜrtCSll Tel. Selnau 2624

•$Ü»V

KEYSIR & Co., ZORiCH
Engl. fôsbesîplatîen, la Qualität
Dichtungspiatten „Diana"
Engl. Schiagriemen, Eichengerbung
Lederriemen
Kameaihaar* und Geweberiemen „Diana"
Gummischläuche für technische Verwendung
Gummiplatten mit Tuch- und Metali-Einlagen
Hannlochpackungen


	Totentafel

